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Sitzungsvorlage: 154/2026
 
Federführung: 4.2. Tiefbau und Grünflächen Datum: 30.03.2026
Verfasser: Mehrle, Annette
 
Beteiligung: 3.1. Haushalts- und Finanzwesen, Eigenbetriebe
4.1.4. Verkehrsplanung
Dezernat 3 - Stadtentwicklung und Recht
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Entscheidung
 
 
 

Umsetzung der Radvorrangroute Nord-Süd
 
 
I. Beschlussvorschlag:
 
Die Verwaltung wird mit der Ausschreibung und Vergabe der 
Planungsleistungen und der Vergabe und Umsetzung der Baumaßnahme 
„Radvorrangroute Nord-Süd“ beauftragt. Die Ausschreibungen werden 
entsprechend der VOB durchgeführt und die Vergabe hat an die Bieter mit dem
wirtschaftlichsten Angebot zu erfolgen.
 

 
II. Finanzielle Auswirkung:
 
Gibt es finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Weingarten?

 Nein, es gibt keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt
 Ja, es gibt finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

Ausführung: Im Rahmen der Förderung werden bei der Radvorrangroute 
Nord-Süd bis zu 90 % der zuwendungsfähigen Gesamtkosten durch Land und
Bund übernommen. Die Förderung setzt sich aus dem LGVFG-
Regelfördersatz in Höhe von 50 % sowie einem Klimabonus des Landes 
Baden-Württemberg in Höhe von 25 % zusammen. Ergänzend ist eine 
Zusatzförderung von bis zu 15 % über das Bundesprogramm „Stadt & Land“ 
beantragt.
Für die Umsetzung der Radvorrangroute sind insgesamt Kosten in Höhe von 
3.600.000, - € im Investitionshaushalt veranschlagt. Sowohl diese Ausgaben, 
als auch die Einnahme der Zuschusskosten wurden im Doppelhaushalt 
2026/27 auf der HH-Stelle 541000 Invest.- Nr. 541000-026 eingeplant.

 



154/2026 Seite 2 von 3

 
III. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Durch den Ausbau der Radwegeinfrastruktur wird der 
Fahrradverkehr insgesamt attraktiver. Durch diese Stärkung sollen mittelfristig 
der MIV (motorisierte Individualverkehr) und die CO2-Emissionen reduziert 
werden.

 
 
IV. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
V. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
 
 
VI. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Keine
 
 
VII. Sachverhalt:
 
Am 26.06.2023 hat der Gemeinderat die Verwaltung im Rahmen der kommunalen 
Umsetzungsstrategie beauftragt, die Planung für zwei gesamtstädtische 
Radverkehrsachsen zu konkretisieren und entsprechende Fördermittel zu 
beantragen (Vorlage Nr. 228/2023). Ziel ist es, durch den Ausbau dieser Achsen eine
durchgängige Befahrung des Stadtgebiets in Ost-West- sowie Nord-Süd-Richtung zu
ermöglichen und damit die Radinfrastruktur auf kommunaler Ebene gezielt zu 
stärken.
 
Bereits im August 2023 erarbeitete das mit dem Radverkehrskonzept GMS betraute 
Planungsbüro BERNARD einen ersten Konzeptentwurf für die beiden 
Radvorrangrouten. Die geplante Nord-Süd-Achse verläuft von der Lägelerstraße 
entlang des Schulzentrums über die Blumenau bis zur St.-Konrad-Straße. Die Ost-
West-Achse führt vom Bahnhof Weingarten/Berg entlang der Abt-Hyller-Straße über 
das Schulzentrum, die Innenstadt und das Neubauquartier Martinshöfe bis hin zur 
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Oberstadt und den Hochschulen.
 
Auf dieser Grundlage wurde das Planungsbüro BERNARD mit der Ausarbeitung der 
Vorplanung beauftragt. Diese wurde am 23.10.2023 im Technischen Ausschuss 
vorgestellt (Vorlage Nr. 310/2023). 
Parallel dazu reichte die Verwaltung Ende Oktober 2023 die Vorplanung beim 
Regierungspräsidium Tübingen ein, um die Aufnahme beider Achsen in das 
Förderprogramm nach dem Landesgemeindefinanzierungsgesetz (LGVFG) zu 
beantragen.
 
Über den aktuellen Stand der Planungen wurde im Technischen Ausschuss am 
09.12.2024 berichtet (Vorlage Nr. 497/2024). Aufbauend auf der vorgestellten 
Vorplanung erarbeitete das Planungsbüro die Entwurfsplanung als Grundlage für den
Fördermittelantrag. Im Rahmen der Entwurfsplanung wurden neben den relevanten 
Fachstellen insbesondere die Polizei sowie die Behindertenbeauftragte des 
Landkreises intensiv eingebunden, um die Belange der Verkehrssicherheit und 
Barrierefreiheit angemessen zu berücksichtigen. Ergänzend wurde ein externes 
Verkehrssicherheitsaudit als unabhängiger Prüfschritt durchgeführt.
Der Förderantrag für die Radvorrangroute Nord-Süd konnte schließlich im März 2025
auf diesen Grundlagen eingereicht werden. In der Sitzung des Technischen 
Ausschusses am 07.04.2025 wurde hierüber informiert (Vorlage Nr. 133/2025). Im 
Juli 2025 wurde schließlich die ausgearbeitete Entwurfsplanung im Gremium 
vorgestellt (Vorlage Nr. 206/2025).
 
Aufgrund derzeit verlängerter Bearbeitungszeiten beim Regierungspräsidium wird 
eine vorzeitige Baufreigabe beantragt, um den weiteren Projektfortschritt 
sicherzustellen.
 
Nach diesen sehr intensiven Projektvorbereitungen kann nun die Umsetzung der 
Maßnahme beginnen. Zunächst erfolgt die Ausschreibung der Planungsleistungen 
für die Ausführungsplanung. Direkt im Anschluss kann dann aufbauend auf die 
bereits vorliegende Entwurfsplanung die Ausführungsplanung erarbeitet und die 
Ausschreibung der Bauleistungen vorbereitet und durchgeführt werden.
Witterungsabhängig kann dann mit der Bauausführung im Herbst begonnen werden. 
Da sich das Gesamtprojekt aus vielen Einzelmaßnahmen zusammensetzt, können 
kleinere Ausführungsabschnitte gebildet werden und teilweise auch im 
Winterhalbjahr umgesetzt werden. Insgesamt ist mit einer Bauzeit bis mindestens 
Mitte 2028 zur rechnen. 
 

 
VIII. Anlagen:
 
Anlage 1: 2026-05-05_Führungsformen-RVR-N-S
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